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Datenblatt fiir genetisch veranderte Tiere (GVT)
(Regierungsprasidium Freiburg; Stand: August 2013)

Aktenzeichen oder
Kurzbezeichnung

XXXXXXXX

1. Tierart

z.B. Maus (Mus musculus)

2. Name der experimentell verwendeten Linie

2.1 Offizielle Nomenklatur

z.B. Lyz2tm1(cre)lfo

2.2 Interne
Laborbezeichnung

z.B. Lyz2-Cre; LysM-Cre

2.3 Zuchtfiihrung (Zutreff.
ankreuzen)

Inzucht

]

Auszucht

]

Ruckkreuzung

]

3. Angabe zu Spenderstamm/Stammen oder Ursprungsstamm/Stammen

Eizellen aus Stamm:

3.1 DNA-Mikroinjektion in befruchtete

nein

3.2 Retrovirale Vektoren in
Embryonen aus Stamm:

nein

3.3 ES-Zellen aus Stamm:

z.B. 129P2/OlaHsd

Sublinie:

z.B.E14

in Blastocysten aus Stamm:

z.B. C57BL/6J

3.4 Generierungsdatum: z.B. 1999
3.5 Spontanmutation: nein
3.6 Mutagenese: nein

4. Genkonstrukte:

4.1 Informationen zu/m Genkonstrukt/en mit ausfuhrlicher Erlduterung der systemischen Funktion(en) (ggf.
induzierbar, unterdriickbar, ausschaltbar, Gberexprimiert):

z.B. Das Gen fiir Cre Rekombinase wurde durch homologe Rekombination in den Lokus des Lysozym
2 Gens inseriert (knock-in). Die frt-flankierte Neomycin Selektionskassette wurde duch
Flp-rekombinase entfernt und ist nicht mehr in den Mausen vorhanden. Spezifische Cre Expression in
der myeloiden Zelllinie (reife Makrophagen, Monozyten und Granulozyten).

4.2 Tiermodell fir:

z.B. Variabel je nach gefloxtem Gen; Grundlage fir Mausmodelle von immunologischen
Erkrankungen und von Krankheiten des blutbildenden Systems.



x
Notiz
Hier ist gemeint, ob die Maus in einem Mutagenese-Projekt, z.B. ENU-induzierte Mutationen, generiert wurde.

x
Notiz
Die Nomenklatur, die in Mouse Genome Informatics hinterlegt ist, ist praktikabel und ausreichend den Stamm eindeutig zu identifizieren. 

http://www.informatics.jax.org/

x
Notiz
Diese Methode wird i. d. R. für klassische Transgenese eingesetzt, also für Modelle die Tg(xxx) in der offiziellen Nomenklatur haben. Neuerdings gibt es auch Tiermodelle, die durch Einsatz sog. "Designer Nukleasen" (Zinkfinger, TALEN, Crispr/Cas) generiert wurden und auch in diese Kategorie fallen. 

x
Notiz
Dieser Punkt ist relevant für die meisten "knock-out" bzw. "knock-in" Linien, die i.d.R. durch homologe Rekombination oder "gene trapping" in Maus-ES-Zellen generiert wurden.

x
Notiz
Hier sind Modelle anzugeben, die ohne weitere Manipulation während der Zucht entstanden sind, z.B. Ob/Ob Mäuse. Wenn bekannt, sollte auch hier der mutierte Lokus/das mutierte Gen  unter 4.1. angegeben werden.

x
Notiz
Das ist ein recht unübliches Verfahren. ggf. genaue Vektorbeschreibung unter 4.1.
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Tierschutzrelevanz/Belastung:

5. Besonderheiten des Phéanotyps der verwendeten Tiere einschliel3lich

5.1 Letalitat:

Ja ]

Nein ]

5.2 Fellfarbe

z.B. schwarz (auf C57BL/6 rickgekreuzt)

Immuninkompetenz, Tumorbildung:

5.3 Besondere Kérpermerkmale: nein
5.4 Besondere Verhaltensmerkmale: | k€ine
5.5 Besondere keine
Reproduktionsmerkmale:

5.6 Sonstiges, z.B. keine

6. Besonderheiten zu Zucht, Haltung und Transport

6.1 Die GVT sind unter Bedingungen der Sicherheitsstufe S 1 (GenTG) zu halten und zu transportieren!

z.B. keine

6.2 Folgende besondere Haltungsbedingungen sind erforderlich:

7. Aktueller Hygienestatus der Tiere

Zutreffendes ankreuzen: konventionell SPF keimassoziiert keimfrei
' L] L] L] L]

Datum des Gesundheitszeugnisses: | tt.mm.yyyy

Gesundheitszeugnis beiliegend: Ja ] Nein [ ]

1999 Aug;8(4):265-77.

8. Sonstige Informationen, einschlie3lich Publikationen

z.B. Clausen BE, Burkhardt C, Reith W, Renkawitz R, Forster |I. Conditional gene
targeting in macrophages and granulocytes using LysMcre mice. Transgenic Res.

9. Besitzer/Eigentumer der o0.g. Linie

9.1 Name:

XXXXXXXXXX

9.2 Anschrift der Einrichtung / des
Instituts:

XXXXXXXXXXXX

9.3 Unterschrift:



x
Notiz
Hier mindestens die Originalpublikation zur Generierung des GVT angeben.

x
Notiz
Definitionen
Konventionell: Kein Gesundheitszeugnis der Tierhaltung vorliegend.
SPF: Frei von spezifischen pathogenen Mikroorganismen gemäß Testung/Gesundheitszeugnis. Andere pathogene oder apathogene Mikroorganismen können vorhanden sein.
keimassoziiert: Tiere die keimfrei aufgezogen  und dann gezielt mit definierten Keimen assoziiert wurden.
keimfrei: keine Mikroorganismen

x
Notiz
Hier bitte auch eindeutig ausfüllen, wenn keine Tierschutz-relevanten Belastungen vorliegen (i.e. nein / keine)..  

x
Notiz
Bitte angeben, welcher Genotyp (homozygot knock-out; Haploinsuffizienz etc.) Letalität bzw. andere Belastungen Phänotypen verursacht / ggf. unter 8. näher ausführen.
Gefloxte Mauslinien sollten nicht letal sein; hier ggf. angeben, welche Cre-Linie einen letalen Phänotyp verursacht.



x
Notiz
Ein Gesundheitszeugnis ist nur gefordert, wenn die Ausprägung des Phänotyps oder die Haltung/Zucht der Tiere vom Hygienestatus beeinflusst werden. 
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